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sowohl lange Gesprächskontrolle (von 1977 un eingegangen als uch Kostpro-ben der krattvollen Lyrık eingesprengt sınd Es erzählt lebendig VO der Konflikten Inder brasilianiıschen Gesellschaft un Kırche, ber uch VO  - den hoffnungsvollen Ent-wıicklungen, VO Kampf der Armen un ihrer Relıgion. Freıilich wäre CS dem Buch Zutbekommen, Wenn LWAas mehr auf ıstanz wäre, die vielen Wıederholun-
SCH AUSSCMETZL un das gesprochene Wort für dıe Veröffentlichung besser redigierthätte. Das Buch 1St eın wertvolles Lebenszeugnis A4us der Kırche Brasıliens, rückt aller-dıngs hart die (Grenze einer vertrühten Heılıgenbiographie. Metz hat eın Vor-
WOTrT beigesteuert, 1n dem den Biıschof miıt seinem olk ervorhebrt und die gelebte„produktive Einheit VO Mystık und Politik“ obt SIEVERNICH 83

EIGENMANN, URs, Politische Praxıs des Glaubens. Dom Helder Äämaras Weg zZzu An-walt der Armen und seıne Reden die Reıichen. Freiburg (Schweiz)/Münster: Edı-tıon Exodus/edition lıberacıön 1984 729
Der heute 77)ährige Alterzbischof VO  — Olında un Recite 1im brasılianischen Nord-

N, Dom Helder Cämara, gehört den profiliertesten Vertretern des lateinameri-kanıschen Episkopats. VWeıt ber dıe renzen seiner Diözese, selnes Landes un! desSubkontinents hinaus 1St in der Nachkonzilszeit durch seine Reden nıcht Ur be-kannt geworden, sondern uch ZAUF Symbolfigur eiıner sıch für die Armen dieser Welteinsetzenden Kırche aufgestiegen. Was Mutter Teresa VO Kalkutta tür den sozı1al-ca-rıtatıven Bereich darstellt, repräsentiert Cämara für den soz1al-politischen Bereich. ErISt ine prophetische Gestalt, der sıch die eıster scheiden und die INan durchaus ıInder Linıe Jjener Bıschöfe in der Kırchengeschichte Lateinamerikas sehen darf, dieıhren Amtspflichten zählten, „Väter der Armen“ se1ın, WwI1e schon 1583 dasH. Konzıl VO  j Lıma tormulierte. Seıine Eloquenz als Anwalt der Armen un PredigerVor den Reichen macht ıh ZU Chrysostomus des Jahrhunderts. Seine Rolle unBedeutung als Leıitfigur 1m kirchlichen Bereıch, ber uch darüberhinaus als Wortfüh-
OTr der Völker der SOSCNANNTLEN „Dritten Welr“ rechtfertigen und gebieten die Auseın-andersetzung mı1t ihm un! seinem Werk Er ISt War keın Befreiungstheologe un: hatsıch selbst uch nı1e als solcher verstanden, ber gehört den vielen bischöflichenVertretern dieses theologischen Denkens, das VOoO  — dessen Anfängen begle1-teLE, aufnahm, verbreitete un auf seıne Weiıse bereicherte. Neben den vielen Veröf-fentlichungen VO ihm un ber ıhn wächst uch die ahl wıssenschaftlicherPubliıkationen. Das vorliegende Buch ISst iıne 1984 der Theologischen Fakultät derUniwversıität Freiburg (Schweız) ANSCHOMMEN: Dıssertation; ihr Vert hat sıch dıe be-
SreNZLE Aufgabe gestellt, dıejenigen Reden analysıeren, die der brasılianısche Erz-bischof außerhalb seines Landes gehalten hat. Das Verzeıchnis (7 S—/2 lıstet für denbehandelten Zeıitraum VO 1965 bis 1981 insgesamt 162 solcher ornhmlich in Europaun! den Vereinigten Staaten gehaltener Reden aut Seiner dokumentierend-systemati-sıerenden Inhaltsanalyse (21 1—68 8 > die mehr als WeIl Driuttel der umfangreichen Ar-beıt umfaßt, schaltet der Vert eıne 1im wesentlichen aus den bisher vorlıiegendenPublikationen zusammengestellte Darstellung des Lebens- und Denkwegs Äämaras
Vor (9—-210) Diese Bıographie zeichnet nıcht 1980858 eın äaußerlich bewegtes Leben 1im hı-storısch-politischen Ontext nach, sondern arbeıitet ch deutlich jene Bekehrungden Armen heraus, die, durch eın Gespräch mIit Kardınal Gerlier 955 ausgelöst, seınkünftiges Wırken bestimmen sollte. Wıe In einem Fokus äßt sıch Leben un Wır-ken Ämaras der Aufbruch der Kırche Lateinamerikas ach dem Konzıl ablesen: e1nAufbruch, der sıch kırchenamtlich in den Beschlüssen VO  3 Medellin (1968) un: Puebla(1979) nıederschlug, auf der reflexiven Ebene ZUur „T’heologie der Befreiung“ führteund programmatiısch 1n die „Vorrangıge Option tür die Armen“ einmündete. Der bio-graphische Teıl, der uch wichtige Reden Äämaras in seinem Heımatland reteriert(etwa 104 f£.; 119 {f., 155 E: wırd von eiıner Zusammenfassung der Aspekte un:! Etap-PCN In der Entwıicklung Ämaras abgeschlossen. Um das umfangreiche u derschriftlich vorliegenden, ber Nur ZU eıl leicht zugänglich veröffentlichten RedenÄmaras strukturieren un analysıeren,Gliederungsprinzips (vgl 2 IE) als exfiernes

bedient sich der Verf eines doppeltenrINZIp zieht mıt Berufung auf Boff
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I HEOLOGIE DER BEF3EIUNG
dıe bekannte, 4a4us der CAJ-Maxıme „Sehen Urteıilen Handeln“ entwickelte Me-
thode der Befreiungstheologie heran, den Dreischritt VO sozı10-analytıscher, herme-
neutischer un: praktisch-pastoraler Vermittlung; diese Dreiteilung bıldet das Grobra-
Ster der Inhaltsanalyse, der eın Kapıtel ber Amaras Selbstverständnis un Optıionvorgeschaltet 1St. Als iınternes Prinzıp gelten die „induktıv 4aUus dem untersuchenden
Textmaterıal eCWONNENEN Kategorien” Dabe!] werden dıe in einem Zeıtraum VO  —
immerhin sechzehn Jahren entstandenen Reden als systematısche Eıinheıit betrachtet
un 1L1LUTE In Ausnahmeftällen Entwicklungen aufgezeigt. Dieses Vorgehen erscheint
thodologısch nıcht unproblematisch. Denn einerseılts wırd e1m internen Prinzıp nıcht
deutlıch, welches NnUu die Kategorıien sınd un: WI1e S$1e werden. Faktisch wırd
LLUTLE inhaltlich wıederholt un! systematısıert, Was In den Reden steht; übergreifendeKategorıen werden ersichtlich nıcht €en. Zum anderen kommt beı diesem
Vertahren ermüdenden Längen und VWıederholungen. Unbestreitbar hat das Buch
das Verdienst, einen Überblick ber die Reden geben, S1€e außerordentlich detailliert

dokumentieren un die wesentlichen Inhalte benennen, W as freilich uch mıiıt —-
nıger Aufwand exemplarısch hätte durchgeführt werden können. Leider tindet jedochkeinerle1 inhaltlıche Dıskussion der Auseinandersetzung mıiıt den Posıtiıonen ämaras

Es bleıibt be] einer mınutlösen Darstellung des Gesagten. Nur in Ausnahmetällen
erlaubt sıch der Autor den Ansatz einer sachlichen Klärung, WI1e€e ELW: beı der Frage der
Relıgionskritik der hinsıiıchtlich der inkonsıstenten Haltung ZUuU Verhältnis
Christentum un: Marxısmus An vielen Stellen drängen die Aussagen Cämaras,bei denen 188073  —_ freilich ımmer den Redecharakter und die jeweıligen Adressaten be-
rücksichtigen hat, ZUur Diskussıion; S! 1Ur einıge Beıispiele nennen, beı seiınen
Gegenwartsanalysen, be] seiner Haltung Kapıtalısmus und Sozaalısmus, bei seinem
Gewaltbegriff und seiner VO' Gandhı un: Martın Luther Kıng inspirlerten Konzeptionaktiıver Gewaltlosigkeit als „Ausübung moralıisch befreienden Drucks“ be1 seiner
Vorstellung VO  3 den „abrahamıtischen Minderheiten“ Von großem theologischen In-
teresse ware eiıne Dıskussion seiner „trinıtarısch strukturierten Grundlegung der Ver-
IW  e des Menschen“ die den Menschen als Miıtschöpfter, Mitbefreier un:
Miıtgestalter sıeht. Dıie Verehrung dieses ungewöhnlichen Bıschofs und der Respekt
VOor seinem unermüdliıchen Eınsatz für die Gerechtigkeit ordern wenıger ıne blofßse
Wıederholung des VOoO ıhm Gesagten als vielmehr eıne ıtiısche Diskussion, seine
bleibenden Inspırationen wachzuhalten un reflexiv durchdringen, S1e weıter-
zuentwickeln der gegebenenfalls korrigieren un: für die Zukunft fruchtbarmachen. Dann würde INa dem erklärten 1e] des Autors näherkommen, „die Christen
un alle Menschen Wıllens iın den reichen Industrienationen einzuladen, ihre
Einschätzung der Weltprobleme und ihre entwicklungspolitische Posıtion SOWIEe 1Im
Fall der Christen das Verständnis der Verantwortung der Kırche angesichts der heuti-
SCH Weltlage selbstkritisch übemréfen (6) SIEVERNICH i}

TAGE 'ToD UN: ÄUFERSTEHUNG. Geistliches Jahrbuch aus Lateinamerika.
Hrsg. Horst Goldstein. Düsseldort: Patmos 1984 336
Das Buch beinhaltet ine Sammlung sehr unterschiedlicher Texte au der Frömmig-keitspraxIis der Kırche Lateinamerikas. Der Hrsg. Goldstein, der 1e] ZUuT: Verbrei-

tung befreiungstheologischen Denkens 1m deutschsprachigen Raum beiträgt, hat S1e
zusammengestellt und eintühlsam übersetzt, soweılt nıcht schon Übersetzungen vorla-
SCN Als Ordnungsprinzip legt das Kırchenjahr zugrunde, dessen Etappen Ne-los die Texte zuordnet. Eıne Einführung (6—2 erläutert den „Sıtz 1m Leben“ dieser
Texte und hebt Vor allem darauf ab, daß der ekklesiale und theologische Aufbruch in
der Kırche des lateinamerikanischen Subkontinents Nur dann richtig inzuordnen ISt,
Wenn INan seıne spirıtuelle Verwurzelung beachtet. Dıiıe ach Ländern, Stichwortenund Personen gegliederten Regıster 1mM Anhang des Buches sınd eın wıllkommenes
Hılfsmittel bei der Lektüre. Be1 den Texten handelt sıch Lieder und Medita-
tionsgedanken, Papst- un Bıschofsworte, Briefe und Predigten, historische
und aktuelle Dokumente, Hirtenbriefe un Resolutionen, Autfrufe un: An-
dachten, Verlautbarungen und Statements. Sıe stammen VO den neuen Märtyrern des
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